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Hier stellen wir Ihnen ein niedliches Quartett vor, geboren am 05.02.2011. Die kleine Familie 
wurde vom Ordnungsamt beschlagnahmt und zu uns gebracht. Hier konnte sich die Hunde-
mama erholen, sie kümmert sich liebevoll um ihre Kleinen. Die Mutter ist eine gelungene Spitz-
Dackel Mischung, der Vater ist unbekannt. 

 
Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest 

 
"TiMo aktuell" 

mit 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
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Zur Sache  
 
Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde, 
 
Sie haben es bemerkt: 
 

TiMo-aktuell 
 
Unsere Vereinszeitschrift trägt einen Namen. Die Bitte an unsere Leserinnen 
und Leser, an alle Tierfreundinnen und Tierfreunde, sich an der 
Namensfindung für unsere Vereinszeitschrift zu beteiligen, hatte sehr viel 
Anklang gefunden. Gewonnen hat Herr Thomas Müller mit seinem 
Vorschlag 
 

TiMo-aktuell 
 

(für Tierschutz Moers aktuell), 
 
dem wir neben einem Anerkennungspräsent für unser Sommerfest einen 
Gutschein für Speis und Trank überreichen werden. Wir danken allen recht 
herzlich, die jetzt zwar leer ausgingen, sich aber, teilweise mit mehreren 
Vorschlägen, an der Suche nach einem Namen für unsere Vereinszeitschrift 
beteiligt hatten. 
 
 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
 
Es ist wieder so weit, unsere Jahreshauptversammlung 2011 steht an. 
Ausnahmsweise erhalten ALLE Vereinsmitglieder, auch (Ehe-)Paare und 
Wohngemeinschaften, gemeinsame Haushalte, satzungsgemäß mit dieser 
Ausgabe unsere Einladung zur Jahreshauptversammlung 2011. In diesem 
ersten Drittel unserer Legislaturperiode haben wir viel erreicht, jedoch haben 
wir noch nicht alles, was auf unserem Programm steht, verwirklichen 
können. Doch es liegen auch noch zwei erwartungsfrohe Jahre vor uns. 
Unser Rechenschaftsbericht wird Ihnen über unsere bisherigen Aktivitäten 
Auskunft geben. 
 
Wir laden Sie recht herzlich zur Jahreshauptversammlung unseres 
Tierschutzvereins Moers und Umgebung e. V. für 
Donnerstag, 5. Mai 2011, 19 Uhr, 
Haus Engeln, Gaststätte Zum Burgfeld, 
Moers-Asberg, 
Römerstraße 348, ein. 
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Wahl der Schriftführerin oder des Schriftführers 
 
Außerplanmäßig müssen wir unsere Vorstands-Schriftführung nach nur 
einem Jahr neu wählen. Die im März 2010 gewählte Schriftführerin, Frau 
Maria Gabriele Schmitz, hat uns mitgeteilt, dass sie aus beruflichen Gründen 
die ihr übertragenen Vorstandsaufgaben nicht mehr wahrnehmen kann. 
Unser Vorstand akzeptiert und respektiert ihren Entschluss und wünscht ihr 
für das berufliche Weiterkommen alles Gute und viel Erfolg. 
 
Unser Vorstand wünscht sich eine zu unserem Team passende 
Schriftführerin oder einen Schriftführer, die oder der sich der nicht immer 
leichten und umfangreichen Vorstandsarbeit bewusst ist. Eine "flüssige und 
fehlerfreie Schreibe nach neuer deutscher Rechtschreibung" und Kenntnisse 
in Microsoft-Word, -Excel, -Powerpoint (oder vergleichbaren Produkten) 
sollten Basis für diese Funktion sein, zumal Öffentlichkeitsarbeit (hier z. B. 
Kontakte mit lokalen und regionalen Printmedien, mit Radio- und 
Fernsehsendern wie Radio NRW, Radio KW, WDR) sowie Erstellung und 
Bearbeitung unserer Vereinszeitschrift "TiMo-aktuell" federführend der 
Schriftführung zufallen sollen. 
 
 
Im Namen unseres Vorstandes wünsche ich allen unseren Tierfreundinnen 
und Tierfreunden frohe Osterfeiertage, 
 
Ihr 

 
 

Harald Lück 
1. Vorsitzender 
 
 

Werden Sie Mitglied in unserem  
 

  
 

Mitgliedsanträge finden Sie auch auf unserer Homepage 
 

www.tierheim-moers.de  
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 
 
Gemäß § 10 der Satzung des 
Tierschutzvereins Moers und Umgebung e. V. 
lädt der Vorstand Sie recht herzlich zur Jahreshauptversammlung 
fristgerecht ein für 
 
Donnerstag, 5. Mai 2011, 19 Uhr 
nach 
47441 Moers-Asberg 
Römerstraße 348 
Gaststätte "Haus Engeln - Zum Burgfeld". 
 
Als Tagesordnungspunkte sind vorgesehen 
 
  1. Eröffnung und Begrüßung 
 
  2. Feststellen der Beschlussfähigkeit 
 
  3. Genehmigung der Tagesordnung 
 
  4. Verlesen und Genehmigen des Protokolls der  
 Jahreshauptversammlung vom 25. März 2010 
 
  5. Neuwahl der Schriftführerin/des Schriftführers durch die 
 Mitglieder des Tierschutzvereins Moers und Umgebung e. V. 
 
  6. Bericht des Vorstandes 
 
  7. Finanzbericht 2010 und Bericht zum Haushaltsplan 2011 
 
  8. Genehmigung des Haushaltsplans 2011 durch die  Mitglieder 
 des Tierschutzvereins Moers und Umgebung e. V. 
 
  9. Bericht der Kassenprüfer mit Antrag auf Entlastung des 
 Vorstandes 
 
10. Ehrung langjähriger Mitglieder 
 
11. Verschiedenes 
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Alle Jahre wieder ... 
 
 

Notfall Jungvögel 
 
Alle Jahre wieder erhalten wir um diese Zeit vermehrt Anrufe, dass 
Jungvögel aus dem Nest gefallen sind. Dazu sagen wir: 
 
Mensch, lass uns sitzen! 
 
Nicht jeder am Boden sitzende Jungvogel ist ein Notfall! 
 
Im Frühling und Sommer ist die Zeit, in der Wildvögel ihren Nachwuchs 
großziehen. Sobald die Küken fast selbstständig sind, trainieren sie ihre 
Flügel und verlassen das Nest. Wenn man auf einen voll befiederten 
Jungvogel trifft, der am Boden sitzt, so ist dieser wahrscheinlich nicht in 
Gefahr. Es handelt sich um einen so genannten Ästling, der seinen Start ins 
Leben übt und noch einige Tage von seinen Eltern gefüttert wird. Nimmt 
man einen Ästling mit nach Hause, sinken seine Überlebenschancen! 
 
Das sollten Sie tun: Beobachten Sie gesund aussehende Ästlinge eine 
Weile. Kommen die Eltern zum Füttern, lassen Sie den Vogel bitte sitzen. 
 
Unbefiederte Jungvögel, sogenannte Nestlinge, die außerhalb des 
elterlichen Nestes liegen, sollten Sie so schnell wie möglich zurück in ihre 
Kinderstube setzen, denn Altvögel verstoßen ihre Küken nicht, wenn sie von 
Menschen berührt wurden. 
 
Sollten Sie das Nest nicht finden oder ist der Nestling verletzt, so ist er auf 
Ihre Hilfe angewiesen. Verwundete Jungvögel müssen tierärztlich behandelt 
werden. Die Aufzucht eines in Menschenobhut aufgenommenen Nestlings 
ist schwierig, aber möglich. Detaillierte Informationen zu diesem Thema 
finden Sie im Internet unter: 
 
www.wildvogelhilfe.de 
 
Oder fragen Sie in unserer Geschäftsstelle nach, wir informieren Sie gern. 
 
 

Mit Geld kann man einen wirklich guten Hund kaufen - 
aber nicht sein Schwanzwedeln. 

Josh Billings eigentlich Henry Wheeler Shaw (1818-1885), amerikanischer Humorist 
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Enten in Not 
 
Alle Jahre wieder laufen in unserem Tierheim Moers die Telefone heiß. 
„Enten in Not“ heißt es immer wieder. Das Problem vereinfacht dargestellt: 
Stockenten (man könnte sie mittlerweile aber auch als Stadtenten 
bezeichnen) brüten im allgemeinen in der näheren Umgebung von 
Gewässern. Oft wählen Enten aber auch Brutplätze, die sich weit ab von der 
nächsten Wasserstelle befinden, auf Flachdächern, Balkonen und an kleinen 
Gartenteichen trifft man immer wieder auf brütende Enten. In der Nähe des 
Menschen bebrüten sie erfolgreich ihr Gelege, wenn sie nicht zu oft gestört 
werden.  
 
An dieser Stelle daher auch der eindringliche Aufruf:  
 
Bitte nicht füttern! 
 
Wenn der Nachwuchs geschlüpft ist, steht die junge Enten-Familie allerdings 
vor einem Problem: Die Ente muss mit ihren Jungen möglichst rasch das 
nächste größere Gewässer erreichen. Auf dem Weg dorthin erwarten die 
Jungen, die bereits wenige Stunden nach dem Schlüpfen „gut zu Fuß“ sind, 
zahlreiche unüberwindliche Hindernisse wie z. B. Zäune und stark befahrene 
Straßen. 
 
Wie können Sie also in solch einem Fall helfen? Fangen Sie die Küken ein 
und tragen sie diese in einem offenen Behälter, beispielsweise einem 
Karton, zum nächsten Gewässer. Keine Angst übrigens, denn Enten 
erkennen ihre Jungen nicht am Geruch, sie können die Kleinen also ruhig 
mit der Hand greifen. Während des Transportes sollten die Jungvögel mit 
ihrer Mutter Rufkontakt halten können. Die Ente folgt ihren Küken dann von 
allein und gesellt sich in der Regel sofort wieder zu ihnen, wenn sie 
freigelassen werden. 
 
Versuche, den Altvogel einzufangen, schlagen meist fehl. Dabei kann der 
Kontakt zwischen der Ente und ihren Küken abreißen. In diesem Fall 
verlässt der Altvogel unter Umständen seine Jungen für immer. 
 
Frisch geschlüpfte Entenküken selbst aufzuziehen, ist sehr schwierig und 
sowohl kosten- und vor allem arbeitsintensiv. Hinzu kommt, dass die 
Überlebenschancen der Jungen unter der Führung ihrer Mutter sehr viel 
größer sind als in der menschlichen Obhut. 
 
Deshalb sollten sie lieber alle Anstrengungen für eine glückliche 
„Familienzusammenführung“ unternehmen. 
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IQ für Hunde 
 
 
Wie wir alle wissen, brauchen unsere Hunde nicht nur regelmäßig ihren 
Auslauf, sondern sie wollen auch geistig gefordert werden. Hier sind zwei 
einfache IQ-Traingsspiele für Hunde, die auch Herrchen und Frauchen Spaß 
machen! 
  
Futterschüssel suchen:  
  

Servieren Sie ihrem Hund seine Mahlzeit nicht einfach so, lassen Sie ihn 
sein Futter suchen! Hunde lieben es, sich ihr Essen selbst zu erarbeiten. 
Bringen Sie Ihren Hund ins Sitz, wenn nötig, leinen Sie ihn an. Dann halten 
Sie ihm die gut gefüllte Futterschüssel unter die Nase und zeigen ihm, was 
Sie Leckeres für ihn haben. Daraufhin gehen Sie in ein anderes Zimmer und 
verstecken die Schüssel, Ihrer Phantasie sind keine Grenzen gesetzt! In die 
Dusche, unter den Schrank, aufs Sofa ... gehen Sie dann zurück zum Hund, 
geben ihn frei und lassen ihn suchen. 
  
Gedächtnistraining:  
  

Apportiert Ihr Hund gern oder hat er Jagdtrieb? Dann wird ihm dieses Spiel 
Spaß machen! Sie nehmen zum Spaziergang einen gut gefüllten, 
wohlriechenden Futterdummy mit. Den lassen Sie vor den Augen Ihres 
Hundes fallen, es darf aber noch nicht gesucht werden! Sie laufen die 
gewohnte Runde, kommen also später wieder an der Stelle vorbei, wo der 
Dummy liegt. Machen Sie Ihren Hund nicht aufmerksam, sondern 
beobachten Sie, was geschieht. Findet er den Dummy wieder, gibt es ein 
großes Lob und, selbstredend, den Dummyinhalt. Sucht der Hund schon 
selbstständig, kann die Zahl der Dummys langsam gesteigert werden. 
  

Haben Sie auch Beschäftigungsideen für Hunde oder Katzen? Teilen Sie sie 
mit uns! Die besten Vorschläge veröffentlichen wir in der nächsten Ausgabe. 
 

Tiere sind die besten Freunde. 
Sie stellen keine Fragen und kritisieren nicht. 

Mark Twain 
 

Anzeige 
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Hurra, Hurra, die Post ist da 
 

Pitt und Chessy 
 

 
Liebe Frau Baß,  
 
wir haben ja vor ca. einem Monat den kleinen Pitt 
bei ihnen geholt. Als wir mit ihm zu Hause 
angekommen sind, war er etwas verängstigt. Wir 
haben ihn dann zur Nacht in einen eigenen Käfig 
getan, da unser anderes Meerschweinchen 
(Chessy) etwas geschockt war, als Pitt plötzlich 
bei ihr im Käfig saß und sie ihn deshalb auch 

bedroht hat. 
 

Da wir uns geirrt hatten und der Käfig doch nur 1,50 cm groß war, sind wir 
am nächsten Morgen direkt losgegangen und haben den größten Käfig 
gekauft, den es gab (1,40m*70cm). Wir haben die beiden dann zusammen 
in den Käfig gesetzt und inzwischen vertragen sie sich sehr gut, außer dass 
sie sich manchmal ums Essen streiten oder aus Spaß ärgern :)  
 
Natürlich hat jeder sein eigenes Häuschen und es gibt drei weitere 
Unterschlüpfe und ein großes Brett, auf dem Pitt mit großer Freude von 
einem Haus zum anderen läuft. Er ist nicht mehr so ängstlich und 
schreckhaft und frisst oft sogar aus der Hand.  
 
Außerdem hat er sich bei Chessy "Männchen machen" abgeguckt und sie 
springt jetzt wie er auch auf die Häuschen und läuft übers Brett, wenn auch 
etwas langsamer, weil sie halt nicht mehr die Jüngste ist. Im Nachhinein sind 
wir sehr glücklich, dass wir uns für den süßen, kleinen Pitt entschieden 
haben.  
 
Viele Grüße von Anna und Familie Soth 
 
 

Max 
 

 
Hallo Ihr Alle! 
 
Ich bin nun schon seit über drei Monaten Gelsenkirchener 
und habe mich super eingelebt! Ab und zu muss ich den 
anderen noch zeigen, wer ich bin, doch meist geben die 
nach und gehen weiter! Bin halt schon ein ganz Toller.  

Pitt und Chessy  
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Tja, was soll ich alles erzählen? Habe hier ein richtig tolles Leben, eigener 
Garten, Körbchen, Couch, lange Gassi-Gänge und zu Weihnachten habe ich 
eine Jahreskarte für die Zoom-Erlebniswelt bekommen!  
 
Natürlich auch reichlich Leckerli, von meiner Freundin gab es einen 
Knochen, ja, Ihr lest richtig, ich habe Freunde! Am besten gefällt mir Emma, 
sie ist Französin, so alt wie ich und wohnt in meiner Straße!  
 
Dann gibt es da noch Dylan (Beagle) von nebenan, der holt mich fast jeden 
Abend zum Gassi ab und dann gehen wir auf Brautschau! Mädels hab ich 
an jeder Pfote so viele wie Zehen! Kann gar nicht alle aufzählen. Vormittags 
muß ich hier allerdings "arbeiten", wenn meine beiden weg sind, passe ich 
eben auf das Haus auf, dafür werde ich auch reichlich entlohnt!  
 
Am liebsten knutsche ich rum, schmuse oder spiele im Garten, da das dann 
müde macht, liege ich auf der Couch und lasse mich in den Schlaf kraulen. 
Anbei ein paar Fotos von mir, damit Ihr seht, es geht mir gut! 
 
Viele liebe Grüße sendet Max und natürlich auch meine beiden, Bettina und 
Michael Sobczak, aus Gelsenkirchen!  
 
Vielen Dank für die Zeitschrift, haben uns sehr gefreut! Hoffen für alle 
weiteren "Insassen" auf ein neues Heim! 
 
 

Drei Meerschweinchen 
 

 
Liebe Tierheimarbeiter, 
 
erkennen Sie die drei Kandidaten (Meeris) 
wieder, die im letzten Frühjahr noch bei Ihnen 
waren? Die beiden neuen Schweinchen 
flitzen im Freigehege herum, die beiden 
Karnickel sind ein Herz und und eine Seele 
und alle fünf haben mächtig Spaß und 

machen jede Menge Unsinn. 
 
Emilio  (das schwarze Kaninchen) hat innerhalb einer Stunde unsere scheue 
Karnickeldame für sich gewinnen können und seitdem sind die beiden 
unzertrennlich. Schlafen, kuscheln, Löcher buddeln und Holzverarbeitung 
stehen täglich auf dem Programm. Zwischen die beiden passt im Regelfall 
noch nicht mal ein Blatt Papier. 
 
Viele Grüße aus Bottrop R. S. und K. M. 
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Laika 
 
Hallo! 
 
Hier ist die Greta (ehemals Laika ). 
 
Ich wollte mich auf diesem Wege mal bei 
Ihnen melden und ihnen erzählen, dass es 
mir (es macht den Anschein!) sehr gut geht. 
Ich habe hier schon sehr viele 
Hundefreunde (auch Große :-)). Ich gehe viel spazieren und tolle über die 
Wiesen. 
 
Mit dem Schnee komme ich auch gut klar, man bekommt nur kalte Pfoten. In 
meinem neuen Zuhause leben noch 12 Meerschweinchen, 3 Zebrafinken, 7 
Wellensittiche und 4 Nymphensittiche. Es handelt sich vorwiegend um 
Abgabetiere. Die Vögel sind schon sehr interessant für mich, während die 
Meerschweinchen ja nicht viel kleiner als ich sind ;-). 
 
Fotografieren kann man mich am besten, wenn ich schlafe, ansonsten bin 
ich nur auf Achse und muss alles untersuchen! So, ich wünsche nun allen 
ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
In Hochachtung für Ihre Arbeit   Greta und Andrea Bliss 
 
 

Flöhchen 
 

 
Flöhchen  
 
Wir lernten Flöhchen im April 2010, im 
Tierheim als kleinen, scheuen und 
ängstlichen Hund kennen. Zu uns nach 
Dinslaken holten wir sie am 15. April 
2010. Dort lebte sie sich gegen alle 

Erwartungen sehr schnell ein. Ihr neues Zuhause besetzte sie sofort und 
fand auch sofort einen Lieblingsplatz auf dem Sofa.  
 
Vor allem liebt sie unsere Kinder (Lena 11 und Eike 4) abgöttisch, was 
allerdings auf Gegenseitigkeit beruht. Anfangs zeigte sie beim Spaziergang 
deutlich ihre Scheu und Angst anderen gegenüber (egal ob Mensch oder 
Hund). Als meine Eltern aus Norddeutschland zu Besuch kamen, war das 
Eis innerhalb kürzester Zeit gebrochen. Inzwischen geht sie sogar forsch auf 
andere zu.  
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Wir können nur bestätigen, was der Steckbrief des Tierheims Moers 
ausgesagt hat, wir haben einen wachsamen Familienkampfschmuser. 
 
Mit freundlichen Grüßen Familie Bruns 
 
 

Ronja 
 
"Ein Kampfhund unterm Weihnachtsbaum" 
oder "Manchmal liegt das Glück so nah …" 
 
Mein neues Glück liegt nämlich keine 500 
m vom Tierheim entfern. Zur 
Entschuldigung meiner neuen Familie, 
warum es so lange gedauert hat, muss ich 
gestehen, sie wohnen erst seit 1 Jahr dort. 
Dieses 8. Weinachten werde ich nun nicht 
mehr hier wartend in meiner Box 
verbringen, sondern schon in meinem 
neuen Zuhause sein. 
 
Eigentlich gehören ja Tiere nicht unter den 
Weihnachtsbaum, aber bei mir ist das 
dieses eine Mal eine Ausnahme, denn 
mein Umzug ist schon seit dem Sommer 
geplant.  
Bei den vielen bisherigen 
Wochenendbesuchen durfte ich schon in 
mein neues Leben hinein schnuppern. Dort 
warten viele neue Abenteuer und neue 
Freunde auf mich. Auf dem Hof mitten im Wald wohnen außer mir noch 
Pferde, Katzen, Kaninchen, Meerschweinchen. Und mit ihnen allen 
gemeinsam habe ich meine graue Schnauze. Sie sind auch schon alle 
Senioren und genießen dort ihren Lebensabend. 
 
Und mittendrin darf ich nun sein. In einem Leben, in dem alles viel 
langsamer und ruhiger geht, eben Seniorinnengerecht, perfekt für mich. 
Naja, in den vergangenen Wochen habe ich mich eher zu einem Spring-ins-
Feld entwickelt, denn trotz meines Alters freue ich mich auf die 
stundenlangen Geocaching-Touren querfeldein und bin trotz ausgiebiger 
Nickerchen bei allem mit von der Partie, von der trägen, melancholischen 
Hündin ist hier nichts mehr übrig geblieben. 
 
Trotz der anfänglichen Sorgen aller, ein American-Stafford im Volksmund 
"Kampfhund" genannt, schon 7 Jahre im Tierheim, schon 14 Jahre alt, was 
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ist mit all den anderen Tieren auf dem Hof, kann das gut gehen, wissen 
meine neuen Menschen heute: JA, JA, JA und genau deswegen …  
 
"Kampfhunde" sind keine kämpfenden Hunde, auch nach 7 Jahren Tierheim 
sind Tiere noch immer bedingungslos liebenswert und wundervolle Begleiter 
im Alltag, auch mit 14 Jahren ist das Leben noch voller sportlicher Abenteuer 
(besonders für die neuen Menschen � ) und die Lebenserfahrungen, die ein 
Tier mitbringt, sind häufig auch von Vorteil, und ja, es kann auch mit vielen 
anderen Tieren klappen, solange mir keiner mein Leberwurstbrot wegfuttert 
� .  
Denn sonst wäre ich dieses Jahr nicht in meinem neuen Zuhause, in 
meinem neuen Körbchen und würde mir nicht unseren Weihnachtsbaum 
ansehen und von meinen Menschen den Rücken kraulen lassen. 
 
An dieser Stelle möchte ich, stellvertretend auch für meine Menschen, 
Danke sagen. Danke für die jahrelange gute Versorgung, danke für den 
liebevollen wertschätzenden Umgang, danke für die tollen Paten, danke für 
die vielen schönen Spaziergänge, danke für die vielen lieben Worte, danke 
für die kompetente Beratung meiner neuen Menschen, danke, dass ich mich 
so lange bei Euch im Tierheim zuhause fühlen durfte und auch bis zum 
Umzug noch so lange bleiben konnte.  
 
Aber seid nicht traurig, dass diese Zeit nun vorbei ist, ich habe nun ein 
neues Zuhause gefunden, von dem ich nicht mehr weg möchte, wo ich 
geliebt und verwöhnt werde.  
 
Aber ich bin ja nicht weit weg, der eine oder andere Kontrollbesuch wird 
sicherlich von mir (!) eingeplant. Versprochen! Euch allen ein ruhiges und 
besinnliches Weihnachtsfest und viel Erfolgt für das neue Jahr 2011. 
 

Eure alte Dame von hinten rechts. ������
 
 

Notfall 
 

Magellan 
 

Ein Notfall in unserem Tierheim Moers 
 
Hallo Ihr Lieben,  
 
ich heiße Magellan  und ich möchte Euch meine Geschichte erzählen. Als 
ich noch ein Welpe war, habe ich mit meiner Familie in einem Haus 
gewohnt. Nachdem ich immer größer und größer wurde, hat mein Herrchen 
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festgestellt, dass so ein großer Hund nicht ins 
Haus gehört, sondern in eine Hundehütte. 
 

Jedes Mal wenn nun die Haustüre geöffnet war, 
habe ich natürlich versucht, ins Haus zu 
kommen, wurde aber immer wieder weggejagt. 
Ich habe nicht verstanden, warum ich auf einmal 
nicht mehr ins Haus durfte. 
 

Nach einiger Zeit wurde es noch schlimmer, mein Fressnapf war immer öfter 
leer. Mit knurrendem Magen habe ich mich dann in der Nachbarschaft auf 
den Weg gemacht und um Futter gebettelt.  
 

Ich hatte Glück, dass ich eine ältere Dame kennengelernt habe, die mir 
Futter und sogar Streicheleinheiten gegeben hat. 
 

Nach ein paar Monaten sagte mir dann die alte Dame: "Magellan, ich bin 
langsam zu alt, um mich um dich zu kümmern und da es deine eigentliche 
Familie auch nicht macht, wäre es besser, wenn ich dich ins Tierheim 
bringe. Dort bist du immer versorgt und findest bestimmt eine neue Familie."  
Die Dame brachte mich danach mit einemTaxi ins Tierheim. 
 

Als ich im polnischen Tierheim angekommen bin, habe ich gesehen, dass 
dort noch 400 andere Hunde waren, somit war die Konkurrenz, eine neue 
Familie zu finden, natürlich sehr groß.  
 

Es dauerte einige Jahre bis auf einmal eine deutsche Tierschützerin vor mir 
stand und sich meine Geschichte von einem Tierpfleger erzählen ließ. 
Nachdem sie meine Geschichte gehört hatte, beschloss sie, mich mit nach 
Deutschland zu nehmen. 
 

In Deutschland bin ich dann sofort in eine Pflegestelle gekommen, wo ich mit 
meiner Pflegemutter und zwei Katzen zusammenlebte. Meine Pflegemutter 
ist nach 5 Monaten dann leider krank geworden. So bin ich nun seit dem 
13.09.2010 im Moerser Tierheim. 
 

Ich weiß, dass meine besten Jahre vorbei sind. Meine Schnauze ist grau 
geworden, aber ich beklage mich nicht. Die Pfleger sind nett, mein 
Futternapf ist immer voll, ich gehe jeden Tag spazieren, aber ich möchte 
einmal in meinem Leben Glück haben. 
 

Muss ich im Tierheim sterben? 
 

Gibt es da draußen keinen einzigen Menschen, der mich lieb haben 
möchte? 
 

Wieso bin ich so ein Pechvogel? 
 

Euer Magellan 
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Trauer um Leni 
 

Abschied von Leni 
 

Liebe Frau Lotz und alle die Leni kannten, 
 
jetzt habe ich schon zweimal versucht, Ihnen 
zu schreiben, aber jedes Mal fehlen mir die 
Worte. Es ist mir aber sehr wichtig, an Sie zu 
schreiben. 
 
Kurz nach ihrem 15. Geburtstag mussten wir 

Leni vorletzte Woche in den Hundehimmel gehen lassen. Sie hatte ja ein 
Geschwür an der Pobacke, dicht neben dem Schwanzansatz, dieses ist 
schneller als gedacht gewachsen und dann aufgeplatzt. 
 
Sie hatte keine Schmerzen und konnte damit noch ein paar ungetrübte 
Wochen verbringen, doch dann konnte sie keinen Kot mehr absetzten und 
die Tierärztin hat sie zu Hause auf ihrem Lieblingskissen eingeschläfert. Sie 
liegt jetzt bei "ihren" Hühnern, bei deren Pflege sie immer geholfen hat. 
 
Auch im Reitstall hatte sie viele Freunde, sie war auf Ihre alten Tage noch 
ein richtiger "Landdackel". Mit ihrem freundlichen und optimistischen Wesen 
hat sie sich in so viele Herzen gedackelt und ich glaube, sie hat die Zeit mit 
uns und ihrer neuen Dackelfreundin Anja genossen. In ihrer Gesellschaft ist 
sie aufgeblüht.  
 
Als sie zu uns kam, war sie nur müde und hat den Großteil des Tages 
entweder im Büro auf ihrem geliebten Lavendelkissen oder zu Hause auf 
dem Sofa so feste geschlafen, das wir die ersten Tage zwischendurch 
immer mal nachgesehen haben, ob sie noch atmet :-)))  
 
Wir haben durch sie so viele nette Leute kennengelernt und nach dem 
Umzug nach Wachtendonk kam sie uns oft besuchen. Frau Hellmunth war 
mit  ihrer Mutter und den beiden Dackeldamen noch in der Woche nach 
Weihnachten bei uns und Leni hopste und sprang auf dem Spaziergang wie 
ein junger Hund. Fremde Leute sprachen uns an und freuten sich über die 
beiden, die mit ihren Regendecken wie kleine Reitpferde aussahen.  
 
Viele Leute, die uns ansprachen, hatten früher schon einmal Langhaar- 
Dackel und freuten sich, dass man jetzt gleich zwei davon zu sehen bekam.  
Wir alle sind unsagbar traurig, Leni war eine Bereicherung für unser aller 
Leben.  
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Auch wenn Leni schon bei der Übernahme von Ihnen alt und nicht gesund 
war, haben wir die Entscheidung nie bereut, uns darauf einzulassen. Auch 
wenn es jetzt so weh tut, bin ich überzeugt, das richtige getan zu haben. 
Liebe Grüße, Heike Greferath 
 
 

Merke: Mit der Rettung eines Tieres veränderst DU n icht die 
ganze Welt, aber die Welt ändert sich für dieses We sen. 

 
 

Tierruhestätten 
 
Darf ich mein Haustier im Garten beerdigen? 
 

Wenn der geliebte Vierbeiner stirbt, stellt sich die Frage: wohin mit dem 
Körper? Die einfachste Lösung ist die Tierkörperbeseitigungsanlage. Dafür 
fallen Gebühren von etwas 30 bis 50 Euro an. Viele Tierhalter möchten 
ihrem treuen Freund im Tod jedoch mehr Ehre zuteil werden lassen. Dafür 
gibt es zahlreiche Möglichkeiten: 
 
Grab im eigenen Garten 
 

Das Veterinäramt gibt dazu die Erlaubnis, wenn der Garten nicht im 
Wasserschutzgebiet liegt, das Tier nicht an einer meldepflichtigen Krankheit 
gestorben ist und die Grabstätte mindestens einen Meter von öffentlichen 
Wegen entfernt ist. 
 
Auf dem Tierfriedhof bestatten 
 

Die privaten Betreiber berechnen ab 200 Euro für die Bestattung sowie pro 
Jahr 50 bis 100 Euro Pacht für die Grabstätte. Hinzu kommen 
Aufwendungen für Grabeinfassung oder Grabstein. 
 
Verbrennung im Krematorium 
 

Eine Kremierung des geliebten Haustieres bietet sich für Tierfreunde an, die 
über kein Grundstück verfügen. Die Asche des Vierbeiners kann man in 
einer Urne mit nach Hause nehmen oder, je nach örtlicher Möglichkeit, an 
einer kleinen Gedenkstätte verstreuen. Krematoriumskosten: etwa 200 Euro. 
 
In einem Tierfriedwald beisetzen 
 

Hier wird die Asche in einer verrottbaren Urne unter einem Baum begraben. 
Kosten: etwa 30 Euro pro Jahr plus etwa 200 Euro für die Einäscherung. 
Tierfriedwälder sind in Deutschland allerdings noch relativ selten, breiten 
sich aber langsam aus. 
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Einnahmen und Spenden 
 

Tierweihnacht im Tierheim Moers 
 
Am 12. Dezember 2010 fand in unserem Tierheim eine Tierweihnacht  statt. 
Wir hatten im Vorfeld mitgeteilt, dass sich unsere Tiere über Geschenke 
freuen würden. Dieser Aufforderung sind unsere Besucher mehr als 
nachgekommen. Wir konnten uns vor Geschenken kaum retten. Vielen, 
vielen Dank an Sie alle. Bei Kaffee, Kuchen, Suppe, Glühwein ließen es sich 
unsere Besucher dann gut gehen. Der Erlös aus der Tierweihnacht betrug  
1.457,37 €. Wenn wir noch die Sachspenden hinzuzählen, die wir auf 
mindestens 600,00 € schätzen, erlösten wir etwa 2.060,00 €. 
 
 

Weihnachtsmarkt 
 
Am 14.12.2010 waren wir mit einem Stand auf dem Moerser 
Weihnachtsmarkt  vertreten. Der Erlös betrug 241,52 €. 
 
 

Spenden 
 
Am 8. Januar 2011 feierte Frau Inge Hermann  aus 47199 Duisburg Ihren 
80. Geburtstag. Frau Hermann bat anstelle von Geschenken um eine 
Spende für unser Tierheim. Es kam die stolze Summe von 260,00 € 
zusammen, die uns überreicht wurde. Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
Frau Hermann und Ihren Gästen. 
 
 
Herr Günter Becker , der am 26. Januar 2011 70 Jahre alt wurde, bat statt 
Geschenke um eine Spende für unseren Tierschutzverein. Der Erlös betrug 
415,00 €. 
 
Der Christliche Pflegedienst Kiwitt GmbH  aus Moers spendete unserem 
Tierheim die Summe von 1.500,00 €. 
 
Die Elze Treuhand GmbH  aus Moers spendete unseren Tieren 250,00 €. 
 
Frau Marga Schäfer  hat unser Tierheim in ihrem Testament bedacht. 
Bereits im Juni 2010 erhielten wir 9.150,80 €.  
 
Herr W. G. aus Rheurdt spendete uns ebenfalls 250,00 €. 
 
Frau Margit Sievers  aus Rheinberg spendete uns in 2010 250,00 €. 
 
Frau Birka  spendete uns 200,00 € am 22.12.2010. 
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Eine schöne Bescherung: Am 9. Dezember 2010 spendete Hirschberg und 
Schwedler GmbH  aus Moers großzügig 500,00 €. 
 
 

Welttierwoche 
 

 
Im Rahmen der Welttierwoche  
unterstützen Whiskas und Pedigree 
seit 1992 alljährlich den 
Tierschutzbund mit besonderen 
Aktivitäten. So auch 2010: Unter 
dem Motto "Kaufen, Helfen, Gutes 
tun!" konnten Tierfreunde vom 30. 
August bis zum 9, Oktober durch 
den Kauf von Whiskas- und 
Pedigree-Produkten Tieren in Not 

helfen.  
 

Ein Teil der Verkaufserlöse kam als Spende direkt dem Tierheim Moers 
zugute. Insgesamt kamen durch diese Aktion in den örtlichen EDEKA-
Geschäften 3.139 € zusammen. 
 

Der Scheck für das Tierheim Moers wurde jetzt von Friedrich Krause  (2. v. 
li.) und Ralph Müser (2. v. re.) im EDEKA-Frischemarkt Ralph Müser  in 
Schwafheim Herrn Harald Lück, 1. Vorsitzender des Tierschutzvereins 
Moers (re.) sowie Gisela Großmann vom Vorstand des Tierschutzvereins 
übergeben. 
 

Über Spenden für unser Tierheim Moers freut sich Ih r 
 

  
Sparkasse am Niederrhein  

Konto: 1120005986 
BLZ 354 500 00 

Spenden sind steuerlich absetzbar,  
 
Anzeige 
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Niederrhein-Löwen Moers e. V. 
 

 

Über netten Besuch freute sich am 
Samstag, 22.01.2011, das Tierheim 
Moers. Traditionell übergab Harald 
Hau, der 1. Vorsitzende der 
Niederrhein-Löwen Moers e. V.  seine 
alljährliche Spende von 118,60 € an 
Harald Lück, dem 1. Vorsitzenden des 
Tierschutzvereins Moers und 
Umgebung e. V. 
 

Begleitet wurde Harald Hau von weiteren Vereinsmitgliedern, die sich vor 
Ort über die Verwendung der Spendengelder und die derzeitigen Aktivitäten 
des Tierheims und des Tierschutzvereins Moers und Umgebung e.V. 
informierten. 
 

Harald Lück betonte die Wichtigkeit solcher Spenden für die geleistete 
Tierschutzarbeit, die der Verein sonst nicht in dieser Form wahrnehmen 
könne. Er bedankte sich herzlich dafür, dass der Verein "Niederrhein-
Löwen Moers e. V." seit 10 Jahren regelmäßig für das dem 
Tierschutzverein Moers und Umgebung e. V. angeschlossene Tierheim 
Moers spendet. 
 
... und ganz aktuell eine E-Mail der Niederrhein-Lö wen Moers e. V. an 
unseren Tierschutzverein 12.03.2011: 
 
Hallo Harald, 
 
ein Löwenanhänger aus dem Westerwald, der z. Zt. in der Schweiz arbeitet, 
hat mich gebeten, 40 Schweizer Franken = 30 € zu spenden. Dies will ich 
gerne tun. Wenn möglich, bitte ich um Ausstellung einer Spendenbeschei-
nigung für den treuen Löwen. 
 
Du siehst, manchmal hilft es schon, Gutes zu tun und darüber zu reden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Harald Hau 
1. Vorsitzender Niederrhein-Löwen Moers e. V.  
 
Von Harald zu Harald, von Verein zu Verein: 
Im Namen des Tierschutzvereins Moers und Umgebung e. V. danke ich Dir 
recht herzlich. Es hilft tatsächlich, Gutes zu tun - es kommt unseren Tieren 
zugute. 
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Privat-Basar Ingenleuf 
 

Die Familie Ingenleuf  veanstaltet mehrmals im Jahr einen 
privaten Basar mit selbst hergestellten Dingen. Frau 
Ingenleuf  sammelt schon länger für unser Tierheim. 
Dieses Mal hat Sie erstmalig eine Spendendose vom 
Tierheim erbeten. Darauf entschloss sich Emilie  (9 Jahre), 
einen eigenen Stand zugunsten des Tierheims Moers 
aufzubauen. Sie bastelte z. B. Karten, Windlichter und 
malte Steine an. Der gesamte Erlös landete in der 
Spendendose. Auch der Erlös des Waffelverkaufs, den 
Leon  (10 Jahre) erzielte, ist dabei. Insgesamt betrug der 

Inhalt der Spendendose 65,00 €. 
 

Vielen Dank an alle Spenderinnen und Spender, Helfe rinnen und Helfer. 
 
 

In eigener Sache 
 
 

Tierheim-Hundehaus 
 
Unser Tierschutzverein widmet sich verstärkt der Sanierung bzw. dem 
Neubau des großen Tierheim-Hundehauses. Damit steht natürlich eine 
enorme finanzielle Belastung an. 
 

Wenn Sie, liebe Mitglieder sowie liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde, uns 
unterstützen möchten, können Sie zweckgebunden für das Tierheim-
Hundehaus spenden: 
 

Sparkasse am Niederrhein 
Konto: 1120005986 

BLZ 354 500 00 
Stichwort: Hundehaus 

 

Gern stellen wir Ihnen auf Wunsch eine Spendenbescheinigung aus. 
 

Buchhalterisch werden wir für die Hundehausspenden ein Unterkonto 
einrichten, auf das wir auch alle Erlöse aus unseren Veranstaltungen 
einzahlen werden. 
 

Wir hoffen, dass wir so einen soliden Grundstock für ein neues und/oder ein 
zu renovierendes Tierheim-Hundehaus erhalten. 
 

Spezielle aktionsbasierte Spendenaufrufe folgen in Kürze im Rahmen 
unserer Öffentlichkeitsarbeit. 
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Ihre Adresse/Erreichbarkeit 
 
Bitte melden Sie sich bei uns mit vollständiger Anschrift sowie mit Vor- und 
Nachnamen an, gern auch mit Ihrer Telefon-, Telefaxnummer und/oder E-
Mail-Adresse. Nach einer Anschrift- oder Namensänderung teilen Sie uns 
bitte unverzüglich Ihre neue Anschrift, Ihren neuen Namen und, falls 
erforderlich, Ihre neuen Kommunikationsverbindungen mit. 
 
 

Aufruf 
 
Wir benötigen dringend ehrenamtliche Helferinnen un d Hel-
fer für den Telefondienst im Büro, für handwerklich e Tätig-
keiten auf dem Tierheimgelände und für die Reinigun g der 
Tierhäuser. 
 
Des Weiteren suchen wir Gassigeherinnen und Gassige her, 
die morgens und/oder nachmittags gern mit unseren 
Tierheimhunden spazieren gehen. Für die größeren, 
schwierigen Hunde wünschen wir uns Gassigeherinnen 
und Gassigeher, die diese Hunde händeln können - ge rn 
auch mit Sachkundenachweis (evtl. erforderlich). 
 
 

Termine 
 
Sonntag, 10. April 2011, ab 11 Uhr Hunderallye  
 
Donnerstag, 05. Mai 2011, 19 Uhr Jahreshauptversammlung  
 
Sonntag, 22. Mai 2011, ab 11 Uhr Sommerfest  
 
Sonntag, 16. Oktober 2011, ab 11 Uhr Tag der offenen Tür in  
     Verbindung mit einem  
     Gottesdienst für Tiere unter der 
     Leitung von Pfarrerin Humbert 
     aus Duisburg 
 
Sonntag, 11. Dezember 2011, 14 Uhr Tierweihnacht 
 
Terminplanung siehe auch Homepage > Home > Termine 2011: 

www.tierheim-moers.de  
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Katzenkastrationen - Kennzeichnungspflicht 
 

Katzenkastrationen - Kennzeichnungspflicht 
 
Am 11.03.2011 übergab Harald Lück dem 
 
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen  
Schwannstraße 3 
40476 Düsseldorf 
 
im Rahmen einer Besprechung zum Thema 
"Kastrations- und Kennzeichnungspflicht freilaufend er Katzen" 
eine Aufstellung über die ehrenamtlichen Leistungen der Damen und 
Herren, die sich intensiv, freizeit- und finanzopfernd um die 
Katzenkastrationen und Kennzeichnungspflicht im Großraum Moers 
bemühen. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 

als Anhalt für weitere mögliche Maßnahmen hinsichtlich Katzenkastrationen 
und Kennzeichnungspflicht für Katzen überreiche ich eine Aufstellung 
"ehrenamtlicher Katzenbetreuerinnen/-betreuer" über Katzenbehandlungen 
und -kastrationen für 2010: 
 

Behandlungen und Kastrationen:     88 Kater 
       135 Kätzinnen 
 

gesamt       223 Katzen 
 
 

Behandlungs- und Kastrationskosten:  etwa 16.114 Euro 
zuzüglich Bankgebühren:                   72 Euro 
zugüglich Standgebühren:                 120 Euro 
zuzüglich Tätorwierzange:                   63 Euro 
 

gesamt etwa:              16.369 Euro 
 

Betreute Gebiete: 
Moers, Kamp-Lintfort, Rheurdt, Alpen, Rheinberg, Binsheim, bis Xanten 
 

Januar und Februar 2011 bereits 47 Kätzinnen und 41 Kater behandelt und 
kastriert - bis Dezember 2011 wird mit etwa weiteren 300 Kätzinnen- und 
Katerkastrationen gerechnet. 
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Seit etwa 30 Jahren wurden von einer ehrenamtlichen Katzenbetreuerin 
(hier namentlich bekannt) 
 

1.385 Kater und 
2.315 Kätzinnen 
 

zur Behandlung und Kastration einer Tierärztin/einem Tierarzt übergeben. 
 
Brennpunkte freilaufender Katzen u. a.: 
Kamp-Lintfort, Ringstraße 
Kamp-Lintfort, Zechengelände 
Kamp-Lintfort, Campingplatz Altfeld 
 
 

Vom Tierheim Moers des Tierschutzvereins Moers und Umgebung e. V. 
wurden 2010 behandelt und kastriert: 
 

87 (Fund-)Kätzinnen (Freilaufkatzen)   etwa   8.519 Euro 
67 (Fund-)Kater  (Freilaufkatzen)   etwa   3.648 Euro 
 

gesamt       etwa 12.167 Euro 
 

Aus dem jetzigen Bestand von etwa 60 Tierheim-Katzen sind etwa 34 
Katzen schwer oder nicht vermittelbar. 
 

Sollten Sie noch Fragen oder weiteren Erläuterungsbedarf haben, so 
sprechen oder schreiben Sie uns bitte an. 
 

Freundliche Grüße 
 

gez.: 
 

Harald Lück 
1. Vorsitzender 
 
 

Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde,  
 
bitte teilen Sie uns Ihre Meinung zu unseren Beiträ gen mit - 
gern nehmen wir auch Ihre Anregungen, Verbesserungs vor-
schläge oder konstruktive Kritik auf -  
Wir freuen uns über Ihren Brief an unsere Geschäfts stellenan-
schrift oder Ihre E-Mail an: 
 
tierschutzverein-moers@online.de  
oder 
vorstand@tierheim-moers.de  
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Zeckengefahr! 
 
Kaum naht der Frühling, schon ist sie da: die Zecke! Sie ist nicht nur 
unangenehm und schlecht zu entfernen, sondern kann auch gefährliche 
Krankheiten auf Tiere und Menschen übertragen, z. B. die Borreliose. 
  
Der Zeckenbefall lässt sich nicht vermeiden, aber es gibt inzwischen einige 
Mittel zur Vorbeugung. Am wirksamsten ist leider auch hier die "chemische 
Keule". Spot-on Präparate, die dem Hund auf die Haut geträufelt werden, 
können den Zeckenbefall deutlich verringern. Die gleiche Wirkung erzielen 
präparierte Halsbänder, sogenannte Zeckenhalsbänder. Auch wenn mit 
beiden Präparaten kein 100 %iger Schutz geboten werden kann, reduziert 
sich doch der Zeckenbefall deutlich.  
  
Aber auch die Naturheilkunde hat Lösungen zur Zeckenprophylaxe. 
Knoblauch in geringen Mengen als Futterzugabe (Vorsicht, hohe 
Dosierungen sind giftig für den Hund!!), Teebaumöl als Spot-on, 
homöopathische Globuli bieten sich an. Hier muss jeder Hundefreund 
abwägen, für welches Mittel er sich entscheidet.  
  
Wichtig ist bei einem Zeckenbiss: 
  
- die Zecke unverzüglich entfernen! Dafür kein Öl oder ähnliches verwenden, 
Infektionsgefahr! Mit einer Zeckenzange kann der Übeltäter sicher und 
schnell entfernt werden.  
 
- nicht an der Zecke ziehen oder reißen, sonst bleibt der Kopf in der Haut 
des Hundes stecken 
 
- die Stichstelle sollte nach Möglichkeit desinfiziert werden 
 
Es gibt die Möglichkeit, Hunde beim Tierarzt gegen Borreliose impfen zu 
lassen. Hier gehen die Meinungen auseinander. Viele halten die Impfung für 
sinnlos, weil die Zeckenart, die Borreliose überträgt, in nur wenigen 
Gebieten in Deutschland vorkommt. Gegen Zeckenbisse hilft die Impfung, 
wie häufig angenommen, nicht. 
 
Suchen Sie Ihren Hund nach jedem Spaziergang sorgfältig nach Zecken ab, 
gefundene sollten sofort entfernt werden. Dabei kann auch ein Flohkamm 
helfen, weil die Zecken erst nach Stunden "zubeißen". Mit dieser Maßnahme 
tragen Sie dazu bei, dass die Übertragung von Krankheiten und Infektionen 
auf ein Minimum reduziert wird. 



24 
 

 

Verkauf von Hundewelpen 
 
Pressemeldung Deutscher Tierschutzbund e. V. März 2 011 
vom 08.03.2011 
 
Werden Hundewelpen in Duisburger Tiermarkt verramsc ht? 
 
Der „Tier-Supermarkt" Zoo Zajac in Duisburg plant ab Mitte dieses Jahres 
den Verkauf von Hundewelpen. Aus Tierschutzsicht ist dieses Ansinnen 
abzulehnen. Die Tiere können in einem Zoogeschäft nicht artgerecht 
untergebracht werden. Mit einem solchen Handel gehen oft Lockangebote 
einher, die auf spontane Entscheidungen bei den Kunden zielen. Beratung, 
und Sachkunde sind dabei meist nicht gegeben. Ohne sorgfältige 
Vorüberlegungen landen viele Hunde aus solchen Spontankäufen später in 
Tierheimen, weil sie doch nicht in die Lebensplanung passen. Häufig haben 
solche Welpen ernstzunehmende Verhaltens- und Gesundheitsprobleme, 
die den unerfahrenen Tierhalter langfristig überfordern. Der Deutsche 
Tierschutzbund appelliert an die Bevölkerung, solche Tiere nicht zu kaufen. 
 
Hundewelpen sind keine Angebots-Verkaufsware. In dieser Form lässt sich 
eine sachkundige Beratung, quasi an der Kasse, nicht gewährleisten. Bisher 
galt die gemeinschaftliche Einsicht, dass Hunde und auch Katzen nicht in 
Zooläden verkauft werden. Dass Zajac diesen Konsens nun aus 
Profitgründen aufkündigt, darf nicht hingenommen werden. Das gilt auch für 
den Katzenverkauf, den Zajac bereits betreibt. Wir befürchten zudem, dass 
dieser Verkauf die Tierzahlen in den Tierheimen ansteigen lässt, weil 
Spontankäufe regelmäßig ohne ausreichende Beratung stattfinden und 
diese Tiere schneller durch die Familien abgeschoben werden", so Wolfgang 
Apel, Präsident des Deutschen Tierschutzbundes.  
 
Die Herkunft der Hundewelpen bereitet dem Deutschen Tierschutzbund 
Sorgen. Wolfgang Apel dazu: „Wir befürchten, dass Hundewelpen, die im 
Zoohandel angeboten werden, überwiegend aus Massenzuchten stammen. 
Für verantwortungsvolle Züchter sollte eine Abgabe ans Zoofachgeschäft nie 
in Frage kommen". Bereits seit Sommer 2008 bietet Zajac, das nach 
eigenen Angaben größte Zoofachgeschäft der Welt ist, Katzenwelpen an. 
Bereits damals hat der Deutsche Tierschutzbund die Firma aufgefordert, 
diesen Geschäftszweig aufzugeben.  
 
Katzen und Hunde können in einem Geschäft nicht verhaltensgerecht - so 
wie es das Gesetz vorsieht - untergebracht werden. Bei der Präsentation 
sind die Tiere starkem Dauerstress ausgesetzt. Den sozialen und zeitlichen 
Ansprüchen der Tiere kann nicht Rechnung getragen werden. Die 
Übernahme von Jungtieren in den Zoofachhandel geht für die Tiere zudem 
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mit einer belastenden Veränderung der Haltungsbedingungen einher. Die 
Eingewöhnung in die Haltung bei der neuen endgültigen Bezugsperson 
sollte grundsätzlich - ohne einen Übergang über Dritte - erfolgen.  
 
Ein Tipp hat der Deutsche Tierschutzbund: Wer sich für einen Hund als 
treuen Gesellen interessiert, sollte sich in den Tierheimen informieren und 
beraten lassen und dann entscheiden. Dort warten neben Hunden auch 
Katzen und andere Tiere auf eine zweite Chance. 
Quelle: Deutscher Tierschutzbund 
 
 

Neue Mitglieder 
 
Wir freuen uns über unsere neuen Mitglieder: 
 
Frau Karin Behrendt -Bongert  
Frau Claudia Flore 
Herr Jörg Flore 
Frau Sabine Gneiser 
Herr Dirk Gneiser 
Herr Klaus Kirstein 
Frau Brigitte Küppers 
Frau Hedi Meinecke  

Herr Christian Moosbrugger  
Frau Claudia Radtke 
Herr Claus-Jürgen Uhl 
Herr Ralph Ullrich 
Frau Christine Taubert 
Frau Doris Wichow 
Herr Volker Wichow  

 
Tiere zu lieben, genügt nicht. - Man muss auch etwa s für Sie tun. 
 

Wir trauern 
 
Am 3. Oktober 2011 verstarb Frau Edith Mair im Alter von 79 Jahren. Frau 
Mair bat anstelle von Kränzen um Spenden für unsere Tiere. Die 
Hinterbliebenen sind dieser Bitte nachgekommen. Es wurden 630,00 € 
gespendet. 
 
Frau Edith Mair 
Frau Petra Paßon  
Frau Helga Petri  
Herr Heinz Kiel  
Herr Friedrich Kunze  
Frau Anna Böck 
 

Wir trauern mit den Familien und den Angehörigen um  
unsere Vereinsmitglieder und Tierfreunde 
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Geburtstage 
 

Herzlichen Glückwunsch 
 

Wir freuen uns, auch in dieser Vereinszeitschrift lieben Tierfreundinnen und 
Tierfreunden, die mindestens ihr 70 Lebensjahr vollendet haben, deren 
Geburtstag uns bekannt ist und die mit einer Veröffentlichung in TiMo-aktuell 
einverstanden sind, herzliche Glückwünsche zu übermitteln. 
 

Wir gratulieren an dieser Stelle gern 
(zum 70., 75., 77., 80., 85., 88., 90. und ab hier jährlich) 
 
Januar 2011 
 
Ursula Broeke      70 Jahre 
Roswitha Grüters     75 Jahre 
Hildegard Buß      80 Jahre 
Ingeborg Hermann     80 Jahre 
Ingemarie Berns     85 Jahre 
Irmtraud Karentz     85 Jahre 
  
Günter Becker      70 Jahre 
Bruno Kabus      70 Jahre 
Anton Hildner      75 Jahre 
Günter Resch      75 Jahre 
Max Fröhling      80 Jahre 
 
Februar 2011 
 
Karin Schlicht-Gallus     70 Jahre 
Gertrud Siebenhaar     88 Jahre 
Hilde Kurlbaum      93 Jahre 
 
Friedel Wolletz      70 Jahre 
Helmut Wetzel      80 Jahre 
 
März 2011 
 
Helene Trave      77 Jahre  
Anni Tontodonati     77 Jahre  
Mariarose Müller     80 Jahre  
Margret Rostek      80 Jahre  
Gerti Dörk      85 Jahre 
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09 Uhr bis 13 Uhr und 
15 Uhr bis 18 Uhr 

Notdienste montags bis sonntags 
18 Uhr bis 22 Uhr 
Telefon: 0157 72792120 oder 
Telefon: 0157 72791606 

Amtsgericht Kleve Registerblatt VR. 40508 
Steuernummer 11957460364 
Auflage etwa 1.600 Exemplare 
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